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Das neue Babnbofgebände in Rbeineth
uad) uorgelegtem ^rojeft. — 9lnfidjt ©tabtfeite.

9lad)bent auf ©tunb langet Bemäntlungen (et)te§

3af)t bet Bertrag unb ©ituationSptan für bie neue
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Bahnhpfanluge non bet ©emeinbeoerfammlung genehmigt
roerben' tonnten unb bie Baute für bie plante mit ber

grofjen ©rbberoegung bereits energifcf) an $anb genommen

roorben ift, gingen unterm 2. Sftdrj a. c. beim @e=

meinberat nun and) bie ^ßfdne für bie £oct)bauten jur
Bernehmlaffung ein. Die pleine haben bie 3ufiimntung
ber Befjörbe ermatten unter Anbringung con jroei 3Bün=
fcfjen für Abänberitng. Bei beten Söeriicfficfjtigung burd)
bie Bunbesbahnen erhält ba§ ©ebäube roahrfcheinlid)
nod) 1—2 m metjr Frontlänge.

®a§ neue Bafjnhofgebäube fommt gegenüber bent
KaltjauS, Äonfum unb „Od)fen" ju flehen. Auf ber
Cftfeite roitb in ber ganjen Sange ein 6 m breiter ©in»
fteige^£etron au§ ©ifenfonfiruftion unb mit ©laSbebadjung
angebaut. ®a§ ©ebäube ift 10 m breit unb 58,70 m
lang projeftiert. ®ie ^liigel roerben 7 nt unb ber
Mittelbau 14'/•, m hod). Bon ber Sänge entfallen
21,30 m auf ben nörblic^en Flügel, 17 m auf ben
DJtittelbau unb 20,40 m auf ben füblidjen ^lügel. ®er
SJîittelbau enthält im erften ©toef unb ®ad)ftocf jroei
SBohnungett. — ^oftfarreroBemife unb Abort werben
10 m nörblid) oont AufitafjntSgebäube plaziert unb ber
©üterbahnhof fommt Oefanntlic^ gegenüber ber „^oft"
unb ber ^ßoflfirafje ju flehen, roäfjrenb ber ©ntlabepfal)
für ©rofjgüter bei ben Sfie§plät)en oorgefeljen ift.

(„Abg. Anzeiger" 9t eine cf.)

(£iue neue i>o^uuU>etfe*
Fit ber „®eutfd)en 3immermeifier Leitung" wirb

roieberf)olt auf eine neue -£>oIflbauroeife aufinerffam ge*
macfjt, bie geeignet fei, ber alten £rotj»Bjumelf)obe neues
unb fnfdjeS Seben ein^uflößen. @§ fyanbelt ftd) um bie
in neuerer oielfa«^ genannten unb in bie DeffenU
lid)feit getretenen .£>eherfd)en ^oljbauioeifen. ©§
ift ein grofjeS Berbienft non Otto £>et)er in SB ei mar,
baff er ber Berwenbung beê ^ol^eê für Baujroecfe,
roeldje bisher au§fd)tie|(icl) bent ©ifen, ©teilt» unb ©feit»
betonbau uorbehatten war, ein neues gelb wit feinen
neuen halfen» unb Bogeufonftruftionen eröffnet bat.

®er ber Neuerung jugrunbe liegetibe ©ebanfe ift,
fcbmäcbere fpoljer, welche uad; einem befonberen Ber=
fahren ber fßcote'infioffe beraubt unb unter f>of)eat ®rucf
bureb eine roafferfidjere Slebemaffe oerbunben finb, ju
einem ftatifdpen 3ufantmenroirfett ^u bringen, ähnlich raie
e§ bei ben Betonbauten hi"Mtti<h t)e§ Betons unb
@tfen§ ber galt ift- ®ie ^erftellung befchränft fich aber
nid)t nur auf gerabe Balten, fonbern e§ ift auch mög>
lid), nach bem neuen Berfahren Bogenfparren mit troll--

ftänbiger Freiheit in ber AuSgeftaltung ju formen.
©djon bie geraben fpetjer'ichen Balten; bie au§

mehreren Sagen bünner £röljer tjercgeftcflt fittb, jeigett
gegenüber bent geraöhntidjen Bottbalfen oiele Borteile.
3unäd)ft füllen fie fid) bei gleicher Sragfähigfeit billiger.
®uvd) bie Einführung ber jufaminengefehten ober Ber-
bunb^onftruftion ift bent roadjfenben 90tangel ber ftarfett
.£>öljer mit einem 9Jlate abgeholfen. Sechnifd) unb fon=

ftruftio roerben bttreh bie Berbunb^onftruftion weitere
Borteile erreicht. Befanntlich unterfcheiben fich bie, für

Joh. Graber
Telephon Winterihur Wttlilingerstrasse
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Schweiz. H«i»dw. 4jrtt««g („Metsterblall") btr. k>2

va; neue vsbndokgebâude invkeinecu
»ach vorgelegtem Projekt. — Ansicht Stadlseite.

^Nachdem auf Grund langer Verhandlungen letztes

Jahr der Vertrag und Situationsplan für die neue
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Bahnhofanlage von der Gemeindeversammlung genehmigt
werden' konnten und die Baute für die Plante mit der

großen Erdbewegung bereits energisch an Hand genommen

worden ist, gingen unterm 2. März a. c. beim Ge-
meinderat nun auch die Pläne für die Hochbauten zur
Vernehmlassung ein. Die Pläne haben die Zustimmung
der Behörde erhalten unter Anbringung von zwei Wün-
schen für Abänderung. Bei deren Berücksichtigung durch
die Bundesbahnen erhält das Gebäude wahrscheinlich
noch 1—2 m mehr Frontlänge.

Das neue Bahnhofgebäude kommt gegenüber dem

Rathaus, Konsum und „Ochsen" zu stehen. Auf der
Ostseite wird in der ganzen Länge ein 6 m breiter Ein-
steige-Perron aus Eisenkonstruktion und mit Glasbedachung
angebaut. Das Gebäude ist 1V in breit und 58,70 m
lang projektiert. Die Flügel werden 7 in und der
Mittelbau 14'/>.> ui hoch. Von der Länge entfallen
21.30 »i auf den nördlichen Flügel, 17 m auf den
Mittelbau und 20,40 »> auf den südlichen Flügel. Der
Mittelbau enthält im ersten Stock und Dachstock zwei
Wohnungen. — PostkarrewRemise und Abort werden
10 m nördlich vom Ausnahmsgebäude plaziert und der
Güterbahnhof kommt bekanntlich gegenüber der „Post"
und der Poststraße zu stehen, während der Entladeplatz
für Großgüter bei den Kiesplätzen vorgesehen ist.

(„Mg. Anzeiger" Rhein eck.)

Eine neue Holzbauweise.
In der „Deutschen Zimmermeister-Zeitung" wird

wiederholt auf eine neue Holzbauweise aufmerksam ge-
macht, die geeignet sei, der alten Holz-Baumethode neues
und frisches Leben einzuflößen. Es handelt sich um die
in neuerer Zeit vielfach genannten und in die Oesfent-
lichkeit getretenen Hetz ersehen Holzbauweisen. Es
ist ein großes Verdienst von Otto Hetzer in Weimar,
daß er der Verwendung des Holzes für Bauzwecke,
welche bisher ausschließlich dem Eisen. Stein- und Eisen-
betonbau vorbehalten war. ein neues Feld mit seinen
neuen Balken- und Bogenkonstruktionen eröffnet hat.

Der der Neuerung zugrunde liegende Gedanke ist,
schwächere Hölzer, welche nach einem besonderen Ver-
fahren der Pcote'instoffe beraubt und unter hohem Druck
durch eine wassersichere Klebemasse verbunden sind, zu
einem statischen Zusammenwirken zu bringen, ahnlich wie
es bei den Betonbauten hinsichtlich des Betons und
Eisens der Fall ist. Die Herstellung beschränkt sich aber
nicht nur auf gerade Balken, sondern es ist auch mög-
lich, nach dem neuen Verfahren Bogensparren mit voll-
ständiger Freiheit in der Ausgestaltung zu formen.

Schon die geraden Hetzer'schen Balkem die aus
mehreren Lagen dünner Hölzer hergestellt sind, zeigen
gegenüber dem gewöhnlichen Vollbalken viele Vorteile.
Zunächst stAlen sie sich bei gleicher Tragfähigkeit billiger.
Durch die Einführung der zusammengesetzten oder Ver-
bund-Konstruktion ist dem wachsenden Mangel der starken
Hölzer mit einem Male abgeholfen. Technisch und kon-
struktiv werden durch die Verbund-Konstruktion weitere
Vorteile erreicht. Bekanntlich unterscheiden sich die für
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